
Tagungsort: Gästehaus der Universität Frankfurt, Frauenlobstraße 1, 60054 Frankfurt (Ecke Miquellallee)
Parken: In der Umgebung
Öffentliche Verkehrsmittel: Ab Hauptbahnhof (Fahrtzeit ca. 15 Minuten) U4 bis Haltestelle Bockenheimer Warte,
 Bus 32 (Ostbahnhof) – Haltestelle Ditmarstraße (3 Gehminuten), Fahrplanauskunft über: www.vgf-ffm.de  
Information und Durchführung: Dipl.-Päd. E. Keim, Tel.: 0 69 / 53 05 48 70 oder 01 72 / 6 58 58 76, E-Mail: e.keim@wat-ev.de  
  Prof. Dr. A. Batra, Tel. 0 70 71 / 2 98 26 85, E-Mail: a.batra@wat.ev.de
Anmeldung – erbeten ab Februar bis 15. März 2013
Wissenschaftlicher Aktionskreis Tabakentwöhnung (WAT) e. V.c/o. Dipl.-Päd. Evelyne C. Keim, Friedlebenstr. 46, 60433 Frankfurt
Homepage: www.wat-ev.de oder E-Mail: e.keim@wat-ev.de
Kongressgebühr - EUR 30,--  
Überweisung bei Anmeldung erbeten an: Wissenschaftlicher Aktionskreis Tabakentwöhnung (WAT) e. V.
Kto.: 02.300.667.01, BLZ 500 800 00, Commerzbank Frankfurt am Main
Kopie der Überweisung bitte im Tagungsbüro vorlegen.

Die Tagung wird als Fortbildungsveranstaltung zertifiziert. Teilnehmer erhalten CME-Punkte.

*In Kooperation mit der Sektion Suchtforschung, Universitätsklinikum Tübingen

Wissenschaftlicher Aktionskreis  
Tabakentwöhnung (WAT) e. V.

WAT

WAT
14. Frühjahrs-Tagung*

Wo stehen wir in der Kostenerstattung der Behandlung der Tabakabhängigkeit?

am Mittwoch, 20. März 2013 von 13.00 bis 17.00 Uhr (Einlass: 12.00 Uhr) 
im Gästehaus der Universität Frankfurt Frauenlobstraße 1 (Ecke Miquelallee)

Finanzierung der Tabakentwöhnung 

Programm

12.00 – 13.00 Uhr Zeit für Gespräche 

13.00 – 13.10 Uhr Begrüßung A. Batra 
  Tübingen 
 Wo stehen wir in der Kostenerstattung  
 der Behandlung der Tabakabhängigkeit?  
 Vorsitz: M. Pötschke-Langer

13.10 – 13.40 Uhr Die Sicht der Drogenbeauftragten  M. Dyckmans 
 zur Kostenerstattung der Behandlung  Berlin 
 der Tabakabhängigkeit  
 (inkl. 5 Min. Diskussion) 

13.40 – 14.10 Uhr Argumente für die Anerkennung  A. Batra 
 der Tabakabhängigkeit aus Sicht der  Tübingen 
 Suchttherapie 
 (inkl. 5 Min. Diskussion)

14.10 – 14.40 Uhr Was können wir als Ärzte mit der  T. Hering 
 Tabakentwöhnung für die Gesundheit  Berlin 
 unserer Patienten erreichen? 
 (inkl. 5 Min. Diskussion) 

14.40 – 15.20 Uhr Kaffeepause

 Ökonomische, juristische und politische  
 Aspekte für die Reduktion des Rauchverhaltens   
 Vorsitz: A. Batra

15.20 – 15.50 Uhr Zur Kosteneffektivität der Behandlung  S. Mühlig 
 der Tabakabhängigkeit –  Chemnitz 
 Rechnet sich Tabakentwöhnung für das   
 Gesundheitssystem? 
 (inkl. 5 Min. Diskussion)

16.50 – 16.20 Uhr Ausschluss der Versorgung mit  F. Brosius-Gersdorf 
 Arzneimitteln und Psychotherapie  Hannover 
 bei Tabakabhängigkeit in der Gesetzlichen   
 Krankenversicherung aus juristischer Sicht  
 (inkl. 5 Min. Diskussion)

16.20 – 16.50 Uhr Die Rolle der EU-Tabakprodukt- M. Pötschke-Langer 
 richtlinie für die Motivations- Heidelberg 
 förderung zum Rauchstopp 
 (inkl. 5 Min. Diskussion)

16.50 – 17.00 Uhr Abschluss A. Batra 
  Tübingen

Referenten und Vorsitzende

Batra, Prof. Dr. Anil
Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Tübingen
Vorsitzender Wissenschaftlicher Aktionskreis Tabakentwöhnung (WAT) e. V.

Brosius-Gersdorf, LL.M., Prof. Dr. Frauke
Leibniz Universität 
Juristische Fakultät, Lehrstuhl für Öffentliches Recht,  
insbes. Sozialrecht,  
Öff. Wirtschaftsrecht und Verwaltungswissenschaft 
Hannover

Dyckmans, MdB Mechthild
Drogenbeauftragte der Bundesregierung
Berlin

Hering, Dr. Thomas
Bundesverband der Pneumologen
Berlin

Mühlig, Prof. Dr. Stephan
Technische Universität 
Institut für Psychologie
Chemnitz

Pötschke-Langer, Dr. Martina
Deutsches Krebsforschungszentrum
WHO-Kollaborationszentrum für Tabakkontrolle
Heidelberg

Organisation


